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Ärztekammer

Junge Ärztinnen und Ärzte

Neues Gütesiegel „Gute Weiterbildung“

 Marburger Bund Hessen: Bewerbung ab sofort möglich

Das Gütesiegel „Gute Weiterbildung“ hat 

sich bereits seit mehreren Jahren fest 

etabliert und zwar in Nordrhein-Westfa-

len, Rheinland-Pfalz, Berlin/Brandenburg 

und dem Saarland. Die Verleihung des Gü-

tesiegels soll gute ärztliche Weiterbildung 

im Krankenhaus auszeichnen und eine 

Orientierung geben, in welchen Abteilun-

gen die ärztliche Weiterbildung besonders 

beispielhaft durchgeführt wird und auch 

die Zufriedenheit der Ärztinnen und Ärzte 

abbilden.

 In Nordrhein-Westfalen und Rheinland-

Pfalz wurden beispielsweise bisher zwölf 

Abteilungen ausgezeichnet und damit nur 

jede dritte der Abteilungen, die sich be-

worben hatten.

Eine Blitzumfrage unter den Mitgliedern 

des Marburger Bundes Hessen hatte Ende 

September 2020 bereits gezeigt, dass ein 

Gütesiegel für ärztliche Weiterbildung 

auch in Hessen großen Anklang in der jun-

gen Ärzteschaft findet. Mehr als 90 Pro-

zent aller Befragten stimmten für die Ein-

führung eines solchen Siegels in Hessen. 

Der Startschuss ist daher auch in Hessen 

durch den Marburger Bund erfolgt. Die 

ersten Bewerbungen sind schon einge-

gangen und die erste Bewertung ist in vol-

lem Gange.

Teilnahme und Ablauf

Um an der Vergabe des Gütesiegels teil-

nehmen zu können, müssen Fachabtei-

lungen bestimmte Kriterien erfüllen. Bei 

jeder Fachabteilung, die sich bewirbt 

oder vorgeschlagen wird, sollten min-

destens sieben Ärztinnen und Ärzte in 

Weiterbildung angestellt sein. Diese sich 

in Weiterbildung befindlichen Ärztinnen 

und Ärzte erhalten anonymisierte Fra-

gebögen, die innerhalb von zwei Wo-

chen beantwortet werden müssen. Die 

„Rücklaufquote“ sollte mindestens 80 

Prozent betragen, um eine Abteilung für 

eine Vergabe zu qualifizieren. An die 

Auswertung schließt sich eine Visitation 

durch Mitglieder des Netzwerks Junge 

Ärztinnen und Ärzte sowie Mitarbeiter 

der Geschäfts-

stelle des MB 

Hessen an.

Vergabe des Siegels

Hat eine Fachabteilung die nötige Punkt-

zahl erreicht und weitere Voraussetzun-

gen erfüllt, erhält sie das Gütesiegel zu-

nächst für drei Jahre. Nach Ablauf dieser 

Zeit wird erneut evaluiert. Allerdings 

kann ein Siegel auch wieder aberkannt 

werden, sollten sich gravierende Verän-

derungen, die die ärztliche Weiterbildung 

beeinträchtigen, ergeben. Fragen rund 

um das Siegel beantwortet Alexandra 

Kretschmer, Stv. Geschäftsführerin des 

Marburger Bundes Hessen, E-Mail: 

kretschmer@mbhessen.de 

Bewerbung

Fachabteilungen können sich ab sofort  

bewerben, bitte per E-Mail an: 

presse@mbhessen.de 

wichtige Phase des ärztlichen Lernens aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln beleuch-

tet. Dies sind neben Fragen zur Arbeitssi-

tuation oder Führungsaspekten beispiels-

weise solche zur Klärung, wie gut und um-

fänglich Fach und Kernkompetenzen er-

worben werden können. Unerwünschte 

Entwicklungen und auch „Nadelöhre“ der 

Weiterbildung sollen damit frühzeitig er-

kannt und korrigiert werden. 

Abteilung für Weiterbildung  

der LÄK Hessen

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Abteilung für Weiterbildung der Landes-

ärztekammer Hessen sind sowohl für die 

Kolleginnen und Kollegen in Weiterbil-

dung als auch für die Befugten ein wichti-

ger Dreh- und Angelpunkt für inhaltliche 

und verfahrenstechnische Fragestellun-

gen. Sie haben ein offenes Ohr für indivi-

duelle Fragen und stehen bei Problemen 

mit Rat und Tat zur Verfügung. 

Diese Rückmeldungen geben der Ärzte-

kammer wichtige Hinweise über Phäno-

mene in der Umsetzung der neuen Wei-

terbildungsordnung, um grundsätzlich 

Abhilfe zu schaffen oder eine individuelle 

Lösung zu finden. 

Auch mit der neuen Weiterbildungsord-

nung und ihrer Umsetzung wird man Er-

fahrungen sammeln müssen. Die Lan-

desärztekammer entwickelt hierzu fun-

dierte Instrumente, die helfen werden, 

Entwicklungen zu beobachten und Fehl-

entwicklungen zu korrigieren. Dies ist 

und bleibt eine Daueraufgabe zur ständi-

gen Verbesserung der Qualität der Wei-

terbildung in Hessen und damit zur 

hochwertigen und sicheren Patienten-

versorgung sowie zur Berufszufrieden-

heit der Kolleginnen und Kollegen in 

Weiterbildung. 

Dr. med. Wolf 

Andreas Fach

Präsidiumsmitglied 

der Landesärzte-

kammer Hessen, 

Vorsitzender 

des Weiterbildungs-

ausschusses 

E-Mail via: haebl@laekh.de                           
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Junge Ärztinnen und Ärzte

Einsendungen für die Rubrik  

„Junge Ärzte und Medizinstudierende“ 

Mit der Rubrik „Junge Ärzte und Medizin-

studierende“ möchten wir Ihnen – Ärz-

tinnen und Ärzten in Weiterbildung & 

Medizinstudierenden – eine Plattform für 

Gedankenaustausch und Informationen 

bieten. Sie entscheiden, worüber Sie 

schreiben wollen: Studientipps, Berufs-

start, Rat für Kolleginnen und Kollegen, 

Teamwork im Krankenhaus oder in der 

Forschung, Wünsche für Weiterbildung 

oder Vereinbarung Familie & Beruf:

Was bewegt Sie, das auch andere bewe-

gen könnte?

Schicken Sie Ihre Texte bitte per  

E-Mail an: katja.moehrle@laekh.de

Interview: Mit einem Gütesiegel lässt sich  

die Weiterbildung vergleichen

Der Marburger Bund Hessen führt das 

 Gütesiegel „Gute Weiterbildung“ ein. 

Dr. med. Vanessa Zink, Mitglied im Netz-

werk junge Ärztinnen und Ärzte des Mar-

burger Bundes, die das Gütesiegel auf den 

Weg gebracht haben, berichtet, was gute 

Weiterbildung ausmacht und warum ein 

Gütesiegel sinnvoll ist.

Wie läuft aktuell die Weiterbildung aus 

Ihrer Sicht? Was sind Ihre Erfahrungen 

und die Ihrer Kolleginnen und Kolle-

gen?

Dr. med. Vanessa Zink: Ich persönlich 

muss mich aus dieser Frage derzeit raus-

nehmen, da ich aktuell in der allgemein-

medizinischen Praxis tätig bin und eins zu 

eins weitergebildet werde. Was ich aber 

von Kolleginnen und Kollegen höre, die 

sich in der klinischen Weiterbildung befin-

den, ist, dass es im Moment in den Kran-

kenhäusern nur darum geht, dass Aufga-

ben möglichst zeit- und personalsparend 

erledigt werden. Das Lernen bleibt dabei 

leider zu oft völlig auf der Strecke.

Was macht denn eine gute Weiterbildung 

aus?

Zink: Gerade in der Anfangsphase ist es 

meiner Meinung nach wichtig, einen An-

sprechpartner zu haben und nicht alleine 

einfach ins kalte Wasser geworfen zu 

werden. Denn dann fühlt man sich 

schnell überfordert. Zudem ist eine feste 

Struktur der Weiterbildung wichtig, da-

mit alle Inhalte der Weiterbildung auch 

ablaufen, wie sie sollen. Denn sonst wer-

den Ärztinnen und Ärzte zum Beispiel 

nicht bei Operationen oder Sonografien 

eingesetzt, die sie jedoch zur Anerken-

nung der Weiterbildung benötigen. Dies 

kann zu einem starken Konkurrenz-

kampf untereinander führen. 

Warum sollte gute Weiterbildung 

ausgezeichnet werden?

Zink: An einer solchen Auszeichnung 

wie unserem Gütesiegel kann man sich 

orientieren – vor allem als Berufsanfän-

ger, wenn man noch nicht weiß, wie der 

Hase läuft. Wenn man gerade von der 

Uni kommt, erwartet man, dass die Wei-

terbildung überall gleich gut abläuft, 

aber so ist es nicht. Eine Auszeichnung 

gibt eine Entscheidungshilfe, wo sich ei-

ne Bewerbung lohnt.

Warum ist ein solches Gütesiegel sinnvoll?

Zink: Mit einem Gütesiegel lässt sich die 

Weiterbildung vergleichen. Auf anderen 

Plattformen, auf denen die Weiterbil-

dung bewertet wird, sind es vorwiegend 

subjektive Eindrücke. Wir wollen die Be-

wertung objektivieren und vergleichbar 

machen. Das Gütesiegel kommt außer-

dem direkt von den Ärzten in der Wei-

terbildung.

Sie engagieren sich im Netzwerk Junge 

Ärztinnen und Ärzte im Marburger Bund 

Hessen – was wollen Sie neben einer gu-

ten Weiterbildung noch bewegen?

Zink: Wir jungen Ärztinnen und Ärzte 

wollen stärker repräsentiert sein. Wir 

wünschen uns mehr Diversität, auch in 

der Führungsriege. Unsere Belange 

müssen stärker berücksichtigt werden 

und wir haben im Netzwerk viele gute 

Ideen, die wir dort gemeinsam umset-

zen können. Neben der Qualität der 

Weiterbildung, interessieren uns bei-

spielsweise Themen wie Klimaschutz 

und Gesundheitsschutz, Ärztinnentref-

fen oder die Gestaltung von Informati-

onsbroschüren. 

Mitmachen lohnt sich!

Interview: Marburger Bund Hessen 
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Dr. med. Vanessa Zink befindet sich derzeit in 

Weiterbildung in einer allgemeinmedizinischen 

Praxis. Sie ist Mitglied im Netzwerk Junge Ärztin-

nen und Ärzte im Marburger Bund Hessen.

Genderneutrale Sprache

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 

wird in den Texten des Hessischen 

Ärzteblattes manchmal nur die männ-

liche Form gewählt. Die Formulierun-

gen beziehen sich jedoch auf Angehö-

rige aller Geschlechter, sofern nicht 

ausdrücklich auf ein Geschlecht Bezug 

genommen wird. 

(red)




